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Vorstandswahlen und Ehrungen
im TSV Gillersheim
Nach 2 Jahren konnte die Jahreshauptversammlung
des TSV Gillersheim wieder im Februar stattfinden.
Viele Mitglieder sind der Einladung gefolgt, das
Sporthaus war gut gefüllt.
Auf der Tagesordnung standen auch Ehrungen
langjähriger Mitglieder. Als Besonderheit hob
Lebensieg hervor, dass 3 Ehepaare geehrt werden
konnten, die seit vielen Jahre gemeinsam im TSV
Gillersheim aktiv Sport treiben. Es wurden folgende
Mitglieder geehrt:
25 Jahre Mitgliedschaft:
Marvin Hengst, Petra und Sven Siegfried, Renate und
Klaus Scherer, Matthias Hengst, Larissa Müller.
40 Jahre Mitgliedschaft:
Mario Pusecker, Jens Pusecker, Julia Hublitz, Britta
Wandrey.
50 Jahre Mitgliedschaft:
Ingo Ballay, Axel Fahlbusch
60 Jahre Mitgliedschaft:
Erich Fahlbusch, Edelgard und Bernd Böttcher.
75 Jahre Mitgliedschaft:
Dieter Poppe, Anneliese Appel.
In der Pause konnten die Anwesenden sich mit
Schnitzel, vegetarischen Bratlingen, Kartoffelgratin
und Salat für weitere Themen stärken.
Die Mitglieder schlossen sich den Vorschlägen des
Vorstands an und wählten erneut Finn Kreitz als 2.
Vorsitzenden sowie Sascha Friedrichs als Kassenwart

des TSV. Weiterhin wurden die Fachwarte Martin
Schmidt (Tennis), Stephan Siegel (Turnen) und Ellen
Poppe­Armbrecht (Leichtathletik) von der
Mitgliederversammlung bestätigt.
„Erfreulicherweise konnte im vergangenen Jahr das

sportliche Angebot des TSV Gillersheim ausgebaut
werden“, berichtet Uwe Lebensieg als 1. Vorsitzender.
So haben sich eine Dart­Gruppe sowie eine E­Bike­
Gruppe etabliert. Anfang des Jahres wurde eine
Ballsportgruppe für Ladies ins
Leben gerufen. Nach 3­jähriger Pandemie­bedingter
Pause konnte auch der traditionelle Preisskat­
Wettbewerb im Dezember endlich wieder
durchgeführt werden.
Eine Ausweitung des Angebots für Spiele­Abende
wurde aus der Versammlung vorgeschlagen und
positiv ausgenommen. „Wir möchten das Sporthaus
beleben und auch künftig als attraktiven Ort für
verschiedene Events zur Verfügung stellen, hier sind
neue Ideen sehr willkommen“, führt der TSV­Chef
aus. Zur verbesserten Ausstattung des Sporthauses
wurde das Besteck erneuert, die Lieferung
angeschaffter Tische und Stühle verzögert sich leider
aufgrund von Lieferschwierigkeiten um einige
Wochen.
Der 1. Vorsitzende dankt allen Mitgliedern,
Sporttreibenden, Übungsleitern, Ehrenamtlichen
sowie den Sponsoren für die Arbeit und
Unterstützung des TSV Gillersheim.

Christine Mohr





Sportangebote für Kinder beim
TSV Gillersheim

Der TSV bietet vielfältige Sportangebote für Kinder
an und in allen Gruppen ist noch Platz für neue
TeilnehmerInnen.

Eltern­Kind­Turnen 0­3 Jahre
Für die Kleinsten vom Krabbelalter bis ca. 3 Jahre
bietet Ina Roland 05556 ­4477 Dienstags von 16:30 –
17:30 Uhr Eltern­Kind­Turnen an. Über singen,
kleine Spiele und vielfältige Aufbauten kommen die
Kinder in Bewegung, probieren aus und können ihre
Fähigkeiten erkunden.

Kinderturnen 3­6 Jahre
Montags von 16:30­17:30 Uhr trifft sich die nächste
Altersstufe von ca. 3­6 Jahren. Für die Kinder besteht
in dieser Stunde die Möglichkeit ihren
Bewegungsdrang, ihre Bewegungsfreude auszuleben
oder auch zu entdecken. Das Konzept schließt auch
für diese Altersstufe die Begleitpersonen mit ein, so
dass große, ansprechende Aufbauten möglich sind.
Kirstin Wall 0176 64027141,
Stefanie Bode 0170 2787262,
Melanie Haage­Brüning 0163 3874886

Kindertanzen ab 5 Jahre
Montags von 15:00­16:00 Uhr Sabrina Heiligenstadt
0171­4172950
Hier spielt Musik und Rhythmus eine große Rolle.
Spielerisch und abwechslungsreich werden die
Kinder an Bewegung mit und nach Musik
herangeführt.

Leichtathletik ab 5­6 Jahren
Dienstags von 17:30­18:30 Uhr trifft sich diese
Gruppe im Sommer auf der Sportanlage in Lindau
und im Winter in der Turnhalle. Das Training ist
darauf ausgelegt, eine möglichst breite Palette von
koordinativen Fähigkeiten zu vermitteln, über die
einzelne leichtathletische Disziplinen entwickelt
werden.
Tanja Ahrens 0171 9358786

Klettern für Kinder ab 7 Jahren
Eine weitere Herausforderung für Kinder bietet die
Kletterwand in der Turnhalle. Nach einem
Aufwärmspiel werden Klettertechniken und auch das
gegenseitige sichern vermittelt.
Donnerstags ab 18:00 Uhr
Felix Werner 0175 5292483

Rosi Brun

6. Gillersheimer Sporttag ­ Save the date
Am Freitag, den 12.05.2023 wird der 6. Gillersheimer Sporttag stattfinden. Geplant ist, am späteren
Nachmittag zu beginnen und in zwei Zeitschienen Sportkurse anzubieten. Als Abschluss sollen auf dem
Sportplatz Gegrilltes und kühle Getränke angeboten werden. Merkt Euch den Termin vor und freut Euch auf
interessante Sportangebote!
Christine Mohr





Eltern­Kind­Turnen

Es werden dringend Kinder im Alter von 0 ­ 3 Jahren
gesucht, die mit einer Begleitperson in die Turnhalle
Gillersheim kommen und an wechselnden
Gerätelandschaften turnen möchten. Wir springen,
klettern, kullern, hüpfen und vieles mehr Dienstags
von 16.30 ­17.30 Uhr .

Die Turnstunde verläuft nach diesem Schema:

Wir begrüßen uns mit einem Lied. Dann laufen wir
uns mit Pausen warm. In den Pausen machen wir
kleine Handspiele oder benutzen Hände und/oder
Füße.

Im Anschluss daran werden Gerätelandschaften von
allen gemeinsam aufgebaut und beturnt.

Das Ende der Turnstunde wird mit den Rufen von
„Letzte Runde“ und „Aufräumen“ eingeleitet. Dann
werden die Gerätelandschaften gemeinsam abgebaut
und der Abschluss bilden unsere 3 Abschlusslieder.

Jeder, der mitmachen möchte ist herzlich
willkommen. Auch wenn das Kind noch nicht laufen
kann, wird es Spaß an Bewegung und mit den
anderen Kindern haben.

Ina Roland





Auf die Plätze, fertig, los ­ mit
Mini­Sportabzeichen zur
Geburtstagsfeier

Am 23.01.2023 fand beim Kinderturnen das erste
Mini­Sportabzeichen für Kinder von 3 bis 6 Jahren
statt.
Die Kinder begleiteten Hase Hoppel und Igel Bürste
auf dem Weg zur Geburtstagsfeier von Frau Eule.
Auf ihrem Weg durch den Wald stiegen Sie über
Stock und Stein, krabbelten durch hohle
Baumstämme und überquerten einen Bach an einer
Liane. Alle Kinder waren fit, überwanden die
Hindernisse und konnten sich am Ende über eine
kleine Belohnung freuen.
Die Geschichte von Hase und Igel, auf ihrem langen
Weg zur Eule, führt die Kinder über 6
Bewegungsstationen, die unterschiedliche
Fähigkeiten, wie laufen, springen, rollen, balancieren
und werfen abfragen.

Die Kinder hatten großen Spaß an der Geschichte,
dem Üben und Wiederholen an einzelnen Stationen
und am Beisammensein.
Auf Frau Eules Feier standen alle zusammen, feierten
und wurden belohnt mit einer Urkunde, einem
Abzeichen zum Aufbügeln und einer Hasen­ oder
Igelmaske zum basteln. Damit startete eine gute
Vorbereitung auf das „große“ Deutsche
Sportabzeichen für Kinder ab 6 Jahren. Bei so viel
Spaß und stolzen Kindern wird es sicherlich im
nächsten Jahr eine Wiederholung geben.

Wir danken allen Teilnehmenden und sagen
herzlichen Glückwunsch zum Mini­Sportabzeichen.

Melanie Haage­Brüning





Hupalupa – WAS bitte?

„Meine“ Tanzmäuse wissen sofort was mit diesem
komischen Wort gemeint ist. Es ist einer unserer
Lieblingstänze.
Immer wieder montags um 15 Uhr freue ich mich auf
fröhliche Gesichter, die zur Sporthalle kommen – es
steht „Kinder­Tanz“ auf dem Programm – seit knapp
2 Jahren (mit ungewollten „C“­Unterbrechungen)
biete ich diese Stunde für Kinder ab ca. 5 Jahren
(natürlich nach Absprache auch früher möglich) an.
Das Gestalten unserer Stunde hat sich seitdem stetig
weiterentwickelt und verändert. Wir starten mit
Aufwärmen, was ganz unterschiedlich aussehen kann.
STOPP Tanz, Linienfangen oder der beliebte Farben­
Parcours werden nach kurzer Abstimmung gern
genommen. Zwischendrin tanzen wir natürlich immer
wieder 1­2 Lieder – dann wieder ein Spiel, so dass es

für die Kinder abwechslungsreich und spannend
bleibt. Die Kinder und ich profieren hier von unser
aller Ideenreichtum – hier sind neue Vorschläge
immer willkommen – wir probieren viel aus und
machen die Dinge, die uns Spaß machen.
SPASS steht hier im Vordergrund und ist für mich als
Übungsleiterin am wichtigsten – SPASS an der
Bewegung und die sozialen Kontakte untereinander
­ohne Leistungsdruck oder ähnliches.
Für das Frühjahr ist ein erster kleiner Auftritt geplant,
so dass die Kinder auch mal das Auftrittsfieber spüren
dürfen.
Wir würden uns freuen, wenn noch neue Kinder
vorbeischauen würden – gern erstmal zum
Schnuppern – immer montags um 15 Uhr in der
Sporthalle.
Bei Fragen meldet Euch gern direkt bei mir unter
0171­4172950
Sabrina Heiligenstadt





Catch Contest 2023

Am 11. Februar 2023 hatte der Jugend­ und
Sportförderverein des Turnkreises Northeim­Einbeck
zu einem Catch Contest nach Einbeck in die
Sporthallen am Hubeweg eingeladen. Vielen
vielleicht von dem Fernsehsender RTL bekannt. Ein
Team sollte aus vier aber höchstens fünf
Teilnehmern bestehen, das Mindestalter wurde mit 8
Jahren angegeben. Gestartet sind wir mit Kindern aus
der Leichtathletikgruppe, die von Ramona Pusecker,
Natascha Heiligenstadt und mir begleitet wurden.
Der Turnkreis hatte sich sieben verschiedene
Laufspiele einfallen lassen, wo Ausdauer und
Wendigkeit gefragt war und die Teammitglieder auf
der Läufer­/Fängerposition richtig eingesetzt werden
mussten. Es galt durch Weglaufen oder Fangen
innerhalb einer festgelegten Zeit die meisten Punkte
für sein Team und somit fürs Finale zu erzielen. Es
gab Spiele wie Kettenfangen, Buzzerpunkte erzielen
im Hindernisparcour, einem Barriere­Lauf, einer

Long Distance, in einem Spiel wurde gegen die
Sanduhr gelaufen, einer Teamjagd und im Finale noch
ein Circle Run.
Leider waren wir erkältungstechnisch sehr
angeschlagen, so dass wir nicht bis auf das
Siegertreppchen steigen durften. Es hat aber trotzdem
allen Beteiligten viel Spaß gemacht. Als Belohnung
sind wir noch bei Mc Donalds eingekehrt!
Ellen Poppe­Armbrecht





Termine aus anderen Vereinen
NABU Gillersheim e.V.
Die Amphibiensaison hat begonnen.! Zum 38. Mal sind wir dabei!
Aufbau Krötenzaun am Thiershäuser Teich
Samstag 04.03.2023 ab 9 Uhr Jeder kann teilnehmen!
Wer Lust hat Amphibien mit uns zu zählen bitte melden 0176 21501905
oder j.eff@web.de Jürgen Effler
Termine der Kirchengemeinde:
12.03. 10.45 Uhr, Vorstellungsgottesdienst der Hauptkonfirmanden,
07.04. 10.45 Uhr, Karfreitagsgottesdienst mit Abendmahl,
09.04. 10.45 Uhr, Osterfestgottesdienst mit Kirchenchor,
16.04. 10:00 Uhr, Kindergottesdienst
29.04. 19.00 Uhr, Beicht­ und Abendmahlsgottesdienst,
30.04. 10.00 Uhr, Konfirmation.
Freiwillige Feuerwehr Gillersheim
Osterfeuer auf dem Steinberg am 08.04.2023

Klettern : Jugendliche und
Erwachsene
Die Klettergruppe Erwachsene soll auch für
Jugendliche ausgeweitet werden. Der neue Termin ist
jetzt freitags von 17.00 bis 18.30 Uhr, z.Zt. in den
ungeraden Wochen, in der Sporthalle .Die Gruppe ist
z.Zt. durch Beruf und Bauarbeiten stark geschrumpft.
Es sind alle Jugendlichen und Erwachsene, die sich
mal an Kraft, Gleichgewicht, Psyche, Beweglichkeit

und Koordination ausprobieren wollen, herzlich
willkommen, und sei es auch nur zur Probe. Macht es
Spaß und sind ausreichend Fertigkeiten erreicht,
können auch zu warmen Jahreszeiten Fahrten an
Felsen, wie z.B. ins Weserbergland zum Ith, in den
Harz oder Mariaspring unternommen werden. Wir
würden uns über neue Teilnehmer sehr freuen.
Manuela Rüffer und Ulli Volmer



Ehrenamt überrascht

Diese Überraschung war komplett gelungen, ich war
sehr überrascht. Sehr herzlichen Dank dafür an Ellen,
der es vorzüglich gelungen war, alle Vorbereitungen
unter dem Deckel zu halten. Nichts ist an die
Öffentlichkeit vorgedrungen.

Als der KSB­Vorsitzende Willi Elter bei dem ÜL­
Treffen im Sporthaus erschien und mit ihm meine
Sportfrauen, war ich etwas irritiert. Willi hat dann
während einer Wartezeit die Sportfrauen gut
unterhalten. Nach meiner Ehrung, die ja schon über

die HNA bekannt gemacht wurde, hat er sich nicht
lumpen lassen und die 3 obligatorischen Tücher aus
der Tasche gezogen und hat jongliert. Beifall war ihm
sicher. Vom TSV­Vorstand gab es noch einen lange
haltbaren Blumenstrauss. ( Zu Willi Elter habe ich aus
langer Zusammenarbeit im KSB ein fast persönliches
Verhältnis )

Danke für alles, Helga Brun

Herzlichen Glückwunsch an
Helga Brun!

Kurioses zu Helga:
Sie ist 88 Jahre alt, Mitglied im TSV seitdem sie 11
Jahre alt ist, also seit 77 Jahren
Außerdem Übungsleiterin seit ihrem 33. Lebensjahr,
also seit 55 Jahren
Schon ihr Vater war Gründungsmitglied des TSV
Mit Leib und Seele dem TSV verbunden

Hier ein paar Tätigkeiten, die Helga
immer noch ausübt bzw. in den
letzten Jahren gemacht hat:
Seniorensport
Hockergymnastik
Vermietung des Sporthauses
Organisation 1 x monatlich eines Spielenachmittags
Verteilung der Tribüne auf die Austeiler
Beim Weihnachtsmarkt während der
ZAUBERSHOW das Sporthaus betreut
Langjährige Vorstandsarbeit
Sehr vielen Kindern in Gillersheim Sport beigebracht
(sowohl Turnen als auch Leichtathletik sowie
Schwimmen aufgrund ihres fachlichen Wissens)
Jahrzehntelang das Sportabzeichen abgenommen und
die Formulare für die Urkunden erstellt
Bei der Theatergruppe unterstützt und auch
mitgespielt

FAZIT: Die treue Seele des Vereins!
Ellen Poppe­Armbrecht





Mittwochsmänner
Basketball & Hockey

Bei den Mittwochsmänner geben wir alles was geht
und meistens auch noch ein bisschen mehr!
Unsere Gruppe ist von Oktober bis Mai aktiv.
Man findet uns dann immer Mittwochs zwischen
19.30 und 21.30 Uhr in der Sporthalle.
Die restliche Zeit des Jahres wird mal Fahrrad
gefahren und ein Teil der Gruppe ist dann beim
Tennis aktiv.
Zu Beginn heißt es erstmal aufwärmen. Dafür werden
ganz easy erstmal ein paar Körbe geworfen und sich
dabei warm gelaufen. Je nach Leistungsstand werden
dann die Teams eingeteilt.

Danach geht's dann los, für ca. 45 min gibt jeder
110% Prozent. Vom taktischen Spielaufbau über
Temporeiche Ballwechsel bis hin zum Korbleger ist
alles dabei.
Klar geht auch nicht alles glatt, aber dafür sind wir ja
eine Hobbytruppe.
Nach einer kurzen Pause wird alles vorbereitet fürs
20 min Hockey.
Im Anschluss wird sich noch auf der Matte gedehnt,
bevor es mit einem Kaltgetränk in die dritte Halbzeit
in gemütlicher Runde geht.
Wir freuen uns natürlich immer über neue Gesichter.
Also schaut gerne mal rum!!!

Stephan Siegel (Turnwart)
Jörg Mittelstädt (Übungsleiter)

Sporthalle Rückblick 2022

Von nun an möchte ich euch einmal am Anfang des
Jahres einen Rückblick auf das vergangene Jahr
geben und was sich in und um die Sporthalle alles
getan bzw verändert hat. Im Sommer 2022 habe ich
die Aufgabe von Felix Werner übernehmen dürfen.
Danke nochmal an Felix für die vier Jahre gute
Arbeit!!!
Es standen einige Sachen auf dem Plan für 2022.
Zunächst wurde der Geräteraum sortiert und defekte
Wandhalterungen wieder angebaut. Die vier Schränke
im Geräteraum bekamen eine neue Sortierung und zur
besseren Übersicht wurden diese mit Bildern
versehen. Außerdem konnte ein neuer Erste Hilfe­
Kasten angeschafft werden, der jetzt zusätzlich zum
alten metallenen Kasten vor Ort hängt. Es wurden
neue Hockeybälle angeschafft, da die alten über die
Jahre immer weniger wurden und die Basketball­
Körbe mussten auch Instand gesetzt werden.

In Eigenregie habe ich dann den alten Projektorraum
der Schule, sowie den Raum unter der Treppe
entrümpelt. Dort liegen jetzt wieder die
Gymnastikbälle. Aus Brandschutzgründen musste
auch die Bücherecke leider weichen, jedoch bemüht
sich unser Vorstand um eine Alternative.
Des Weiteren haben sich Übungsleiter eine
Magnettafel gewünscht, um Aufbaupläne geordnet
und gut sichtbar aufzuhängen.
Für die Leichtathletikgruppe bzw. das
Sportabzeichen­Team wurden neue Schleuderbälle
und ein Maßband angeschafft.
Durch die Rewe Aktion “Scheine für Vereine” konnte
unter anderem eine Kinder­Sprossenwand besorgt
werden, die in 2023 ihren Platz in der Halle finden
wird.

Stephan Siegel (Turnwart TSV)





Aktuelles aus der HSG
Im Folgenden mal wieder ein kleiner Einblick in die
aktuelle Situation der HSG Rhumetal.
Nach zwei Jahren Pause konnte am ersten
Wochenende des Jahres 2023 endlich der 37. Harz­
Energie Silvester Cup durchgeführt werden.
Im A­Turnier wurde ein neuer Modus mit nur vier
Mannschaften vor vollen Rängen über die volle
Spielzeit gespielt. Dabei setzten sich in den ersten
Spielen mit der 2. Vertretung der Füchse Berlin und
dem Titelverteidiger aus Baunatal die Favoriten durch
und zogen ins Endspiel ein. In einem packenden
Endspiel mit viel Tempo erkämpften sich die Füchse
am Ende ein 32:26 und nahmen den Pokal erneut mit
in die Hauptstadt.

Die Mannschaften vor dem Finale des A­Turniers
Im Spiel um Platz 3 standen sich somit der TV Jahn
Duderstadt und TUSEM Essen 2 gegenüber. Die
Oberligisten aus Duderstadt mussten sich am Ende
mit 32:38 geschlagen geben.
Am Sonntag folgte dann das B­Turnier mit sechs
Mannschaften aus Regionsoberliga, Landesliga und
Verbandsliga. Über die verkürzte Spielzeit durfte man
schon eher mit Überraschungen rechnen und so
erwischte es gleich im ersten Spiel die 1. Herren des
Ausrichters gegen die Mannschaft von Rückkehrer
Onno Döscher aus Kiel. Auch der zweite
Regionsoberligist, die 2. Herren der HSG,
schnupperte im zweiten Spiel des Tages gegen den
Favoriten Eickener SpVg an einer Sensation und
unterlag am Ende unglücklich mit einem Tor.
Am Ende zeigten sich dann die Vertretungen der HSG
als gute Gastgeber und bestritten das Spiel um Platz
5, in dem sich die 1. Herren deutlich mit 16:6
durchsetzen konnte.
In den Halbfinalspielen setzten sich mit der TG
Münden und der Eickener SpVg dann am Ende doch
die Favoriten durch. Im kleinen und großen Finale
durften sich die Zuschauer dann über spannende
Spiele freuen. Im Spiel um Platz 3 mussten sich die
Publikumslieblinge von der Förde erst im 7m­Werfen
geschlagen geben und unterlagen so knapp dem HSV
Warberg/Lelm 2. Ähnlich spannend verlief das
Endspiel in dem sich am Ende die TG Münden mit
15:14 durchsetzte und so den Seriensieger der letzten
Jahre auf Platz 2 verwies.

Die Sieger des B­Turniers der TG Münden
Die Turnierveranstalter der HSG und des
Fördervereins freuten sich am Ende über zwei
gelungene Turniere vor erfreulich vielen Zuschauern­
mit überaus fairen Mannschaften und tollem Sport.
Auf diesem Weg geht der Dank nochmal an die Harz­

Energie für die finanzielle Unterstützung. Darüber
hinaus bedanken wir uns bei allen Helfern und
Schiedsrichtern und freuen uns schon auf die 38.
Auflage des Turniers im nächsten Jahr.

Der Weihnachtsmann zu Gast beim Minispielfest
Bei den Berichten aus den Mannschaften beginnen
wir mit den Jüngsten: Bei den Minis trainieren in
zwei Altersgruppen montags und mittwochs jeweils
bis zu 25 Kinder in der heimischen Burgberghalle.
Klassischen Spielbetrieb gibt es nicht und
pandemiebedingt gab es in den letzten Jahren leider
auch keine Minispielfeste auf denen man sich mit
Kindern aus anderen Vereinen messen konnte. Doch
Mitte Dezember war es nun endlich wieder soweit:
ein buntes Treiben mit begeisterten Nachwuchs­
handballer*innen tobte durch die Burgberghalle und
ließ sie in ihren Grundfesten erzittern. Minispielfeste
sind ein echtes Highlight und zeigen Spaß an der
Bewegung in Reinform.
Die jüngsten Mannschaften, die am Spielbetrieb
teilnehmen, sind die weibliche und männliche E­
Jugend. Die weibliche E spielt in der Regionsliga mit
12 Mannschaften eine einfache Punktrunde.
Eigentlich ist es üblich, dass wie in der männlichen
E­Jugend bis Weihnachten eine Vorrunde gespielt
wird und dann ab Januar weitere Platzierungsspiele
folgen. Aber aufgrund fehlender Meldungen war dies
bei den Mädchen nicht möglich. Die Mädels von
Alina Effler und Leon Quacquarelli spielen bisher
eine tolle Serie und liegen mit 16:0 Punkten
gemeinsam mit dem MTV Rosdorf an der
Tabellenspitze. Neben einigen deutlichen Siegen
konnte sich der Nachwuchs auch in den knapperen
Spielen gegen Duderstadt und Northeim behaupten
und so sind sie neben Rosdorf die einzige noch
ungeschlagene Mannschaft. Passenderweise kommt
es gegen diese Mannschaft im letzten Saisonspiel
Mitte März zum großen Endspiel des Jahres.
Die männliche E­Jugend von Mats Bumke präsentiert
sich ähnlich stark und beendet die Vorrundengruppe 2
zur Regionsklasse ungeschlagen. Nun gilt es in den
folgenden Spielen in diesem Jahr an diese Leistungen
anzuknüpfen um in den Platzierungsspielen ebenfalls
einen der vorderen Plätze einzunehmen.
Wichtig ist allerdings bei dem jüngsten Nachwuchs in
der E­ und D­Jugend vorrangig die sportliche und
persönliche Entwicklung und weniger das Sammeln
von Titeln.

Die weibliche E nach erfolgreichem Spiel
In der nächsten Altersklasse spielt die weibliche D­
Jugend mit fünf Mannschaften eine Dreierrunde in
der Regionsliga. Hier haben die Mädchen von Achim



Steffen Motorgeräte
Inh. Axel Macke

Judenstr. 5
37191 Gillersheim
Tel. 05556­4571



Winkler und Hendrina Schnepel bisher einen
schweren Stand und mussten sich allen Mannschaften
geschlagen geben. Doch die Mädchen arbeiten weiter
an sich und dank der Kooperation mit der 1. Damen
werden sie nun immer wieder ganz individuell von
Spielerinnen der 1. Betreut und gemeinsame
Trainings­einheiten sollen ebenso die individuellen
Fähig­keiten als auch das Mannschaftszusammenspiel
fördern.
Den gleichen Modus spielt auch die männliche D­
Jugend. Die Jungs von Gerrit Pinkale und Niels
Schnepel konnten aber im Gegensatz zu ihrem
weiblichen Pendant bisher alle Spiele gewinnen und
setzten sich auch in den Duellen gegen die
überragende Mannschaft des letzten Jahres, den
Tuspo Weende, durch. Dies führte zu Recht zu
großem Jubel im Rhumetal.

Die weibliche C1 nach dem Sieg gegen Mellendorf
Die Altersklasse der C­Jugend ist in der HSG von
großen Gegensätzen geprägt. Gibt es bei den
Mädchen so viele Spielerinnen, dass zwei
Mannschaften gemeldet werden konnten, heißt es bei
den Jungs mit einem kleinen Kader mit Unterstützung
aus der D­Jugend immer alles aus sich heraus zu
holen. Bei der weiblichen C­Jugend spielt die erste
Mannschaft in der Landesliga Süd. Nachdem im
Vorjahr eine überraschend gute Saison in der
Landesliga gespielt wurde, die die Quali für dieses
Jahr bedeutete, kämpfte sich die Mannschaft lange
durch die Saison. Doch 2023 trug der Trainingsfleiß
der Mädchen endlich Früchte und im ersten Spiel des
Jahres gelang der viel umjubelte erste Sieg. Und
damit nicht genug wurde im Februar mit zwei
weiteren Siegen gleich nachgelegt.
Die zweite C­Jugend, trainiert von Kathi Heise, spielt
in der Regionsliga ebenfalls eine Dreierrunde mit fünf
Mannschaften und wartet ebenfalls sehnsüchtig auf
den ersten Sieg. Doch ebenso wie die D­Jugend gibt
die Mannschaft nicht auf und trotz der zum Teil
deftigen Niederlagen ist die Beteiligung und
Stimmung beim Training gut. Letztendlich gilt es die
Spiele zu nutzen, um sich auf den unterschiedlichen
Niveaus weiter zu entwickeln und so viel
Einsatzzeiten wie möglich sicher zu stellen.
Die männliche C­Jugend spielt mit ihrem kleinen
Kader und tatkräftiger Unterstützung aus der D­
Jugend eine tolle Saison. Nach der Auftaktniederlage
gegen Geismar hielten sich die Jungs von Lars
Koltscynski und Niklas Bertram seitdem schadlos und
haben vor den Mannschaften aus Plesse und
Duderstadt die Tabellenführung inne. Das erste
Verfolgerduell gegen Duderstadt wurde bereits
deutlich für sich entschieden und auch gegen

Duderstadt gelang im ersten Aufeinandertreffen ein
deutlicher Sieg.
Die weibliche und männliche B­Jugend treten beide
in der Landesliga an. Die Mädchen von Johanna
Diedrich und Benni Ilsen stehen im Augenblick auf
Platz Drei hinter Sarstedt und Edemissen. Diesen
Platz will ihnen die punktgleiche SG
Zweidorf/Bortfeld sicherlich noch streitig machen.
Die Niederlage in Zweidorf Anfang Februar hat hier
weiter für Spannung gesorgt und in den folgenden
Spielen dürfen sich keine Ausrutscher mehr erlaubt
werden, will man den Tabellenplatz weiter
verteidigen.
Die männliche B­Jugend, die mittlerweile ebenfalls
von Lars Koltscynski und Jürgen Cohrs betreut wird,
ist ebenso wie die männliche C­Jugend mit relativ
kleinem Kader unterwegs. Dazu kommt, dass einige
Spieler des älteren Jahrgangs regelmäßig in der A­
Jugend aushelfen. Das neue Jahr begann mit einem
Überraschungspunkt nach toller Leistung gegen den
Tabellenführer aus Hildesheim. Danach setzte es aber
einige deutliche Niederlagen und so findet man sich
aktuell auf Tabellenplatz 8 wieder.
Im Bereich der A­Jugend konnten wir in dieser
Saison lediglich den männlichen Bereich besetzen.
Die Mannschaft spielt ebenfalls Landesliga und
besteht vorrangig aus dem jüngeren Jahrgang, der im
letzten Jahr in der B­Jugend noch in der Oberliga
gestartet ist. Die Jungs von Julian Scheidemann und
Tobias Stahl spielen eine durchwachsene Saison, die
sicherlich durch die diversen Abgänge und Ausfälle
diverser Leistungsträger zu erklären ist. Mit 10:14
Punkten findet man sich zur Zeit auf Tabellenplatz 6
wieder.

Jul Scheidemann stellt seine männliche A­Jugend auf
den Gegner ein
Der Seniorenbereich besteht in diesem Jahr aus vier
Mannschaften. Im Damenbereich haben wir bewusst
die zweite Mannschaft eine Klasse tiefer in der
Regionsliga gemeldet, um den unliebsamen
vereinsinternen Derbys aus dem Weg zu gehen. Die
zum Teil mit ehemaligen Landesliga­spielerinnen
besetzte Mannschaft sucht aber in dieser Klasse noch
nach echten Heraus­forderungen und so gab es bisher
sechs klare Siege in der neuen Spielklasse. Aber der
Spaß steht hier eindeutig im Vordergrund und alle
Spielerinnen sollen ihre Spielanteile bekommen. Und
wenn mangels Masse mal eine Trainingseinheit
ausfällt, ist das auch nicht ganz so schlimm.
Die neu formierte 1. Damen findet sich leider am
Tabellenende der Regionsoberliga wieder. Fehlende
Konstanz hat in vielen Spielen mögliche Punkte
gekostet und trotz toller Leistung gegen den





Tabellenführer aus Geismar warten die Damen von
Alex Lipp und Tim Isermann seit Mitte November auf
den nächsten Erfolg. Die sehr junge Mannschaft muss
weiter hart arbeiten, um die Trainingsarbeit endlich
wieder mit einem Erfolg zu belohnen.
Bei den Herren spielt die 2. Herren ebenso wie die 1.
Damen in der Regionsoberliga. Trainer Lars Brandt
nutzte die intensive Vorbereitung, um die diversen
Neuzugänge zu integrieren. Einige Abgänge machte
es erforderlich, sich nach neuen Spielern umzusehen
und dies gelang auch. Bis Ende Januar wurde eine
Vorrunde gespielt, die man hinter der zweiten
Vertretung des TV Jahn Duderstadt beendete. Nun
folgen je zwei Rückspiele gegen die ersten fünf
Mannschaften der Vorrunde, um so den Meister der
Regionsoberliga zu ermitteln. Und hier wollen die
HSGer ein gewichtiges Wort mitreden und die
unnötige Niederlage gegen Duderstadt vergessen
machen. Der Auftakt gegen den MTV Geismar 2 ist
schonmal geglückt und nun heißt es weiter Gas
geben, um bis zum Ende oben dabei zu sein.

Die 2. Herren bei verdienter Stärkung nach dem
Training
Die 1. Herren musste nach dem Abstieg aus der
Verbandsliga einige Abgänge verkraften und tritt nun
in der Landesliga Süd an. Der Auftaktsieg in
Northeim gab Sicherheit und im ersten Heimspiel
wurde Groß Lafferde 2 klar besiegt. Doch beim
Auswärtsspiel in Söhre zeigte sich, wer in dieser
Saison ebenfalls Ambitionen auf den Titel hat. Die
27:19­Niederlage war vor allem der unzureichenden
Angriffsleistung geschuldet. Nun folgten drei klare
Siege und die Mannschaft von Trainer Kai Kühn und
Teammanager Matze Zänger zeigte sich gut erholt.

Doch dann folgte erneut eine Auswärtsniederlage,
dieses Mal in Uslar. Wie in Söhre wurden viele klare
Möglichkeiten liegen gelassen und am Ende stand
eine bittere 25:26­Niederlage auf der Anzeigentafel.
Nun hieß es nochmal alle Kräfte bündeln und die
nächsten Spiele gewinnen, um Söhre weiter unter
Druck zu setzen. Und dies gelang. Nach klaren
Siegen gegen Spanbeck, Moringen und
Warberg/Lelm 2 stand das nächste schwere
Auswärtsspiel auf dem Programm. Bei dem noch
ungeschlagenen MTV Rosdorf zeigte sich die
Mannschaft von ihrer besten Seite. Eine starke
Abwehr mit guten Torhüterleistungen ließen von
Beginn keinen Zweifel aufkommen, wer an diesem
Abend die Halle als Sieger verlassen wird. Auch im
neuen Jahr folgten weitere Siege.

Jubel der 1. Herren nach einem der vielen Heimsiege
Vor dem Spitzenspiel vor heimischem Publikum gab
es dann unerwartet Schützenhilfe aus Northeim, die
gegen Söhre gewannen und so die Ausgangssituation
für unsere 1. Herren deutlich verbesserte. Nun hatte
man es wieder selbst in der Hand mit einem Sieg an
Söhre vorbei zu ziehen und die Tabellenführung zu
übernehmen. Und dies gelang. Trotz des Ausfalls von
Finn Kreitz behielten die HSGer ihre weiße Weste in
der Burgberghalle und schickten Söhre nach einem
tollen Spiel vor vollen Rängen mit 29:21 auf die
Heimreise. Nun gilt es also den Platz an der Sonne bis
zum Ende zu verteidigen um zurück in die
Verbandsliga zu kehren.
Alexandra Ehrlich



Handballverrückter wird 50
Jahre!
Jeder Verein kann sich glücklich schätzen, einen solch
Handballverrückten in seinen Reihen zu haben.
Spieler, Jugendtrainer, Damen­ und Herrentrainer,
Betreuer, Zeitnehmer, Schiedsrichter, Vorstand,
Förderverein…. hat er alles schon ausprobiert.
Zange kommt aus der Göttinger Weststadt. Er ist
Sohn eines Gewerkschafters und Fußballtrainers.
Seine Handball­Torwartkarriere begann bei der SV
Groß Ellershausen, mit der er in der C­Jugend
Norddeutscher Meister wurde.
Ende der 80er Jahre wechselte er zu Göttingen 05 und
spielte dort in der Jugend­Oberliga. Dort traf er auf
Pelle, seinen Torwartkollegen. Sie wurden Freunde
und zogen nach dem Handballspielen oft um die
Häuser.

Sein Elternhaus hatte Blick auf die Outpost, wo sie
Stammgäste waren.
Einmal setzte er sich im Sommer vom Familienurlaub
ab. Er fuhr per Anhalter ins Altmühltal, um die Clique
im Urlaub zu besuchen. Dort lernte er dann Kerstin
kennen. Nach der Rückkehr war die Fa. Preußner
telefonisch nicht mehr so gut zu erreichen. Matze und
Kerstin blockierten oft lange Zeit die Leitung.
Mitte der 90er spielte Matze für die HSG Nörten­
Angerstein in der Oberliga. Ein Highlight war das

Freundschaftsspiel, bei sengender Hitze, gegen den
THW Kiel. Der damalige amtierende Deutsche
Meister lief mit voller Kapelle auf. Welthandballer
Magnus Wislander, Michael Krieter, Thomas Knorr
(Vater von Juri Knorr) um nur einige zu nennen. Das
Spiel ging knapp mit 20:37 verloren.
In Nörten trainierte er auch die Damenmannschaft,
ehe es ihn zum MTV Geismar zog. Auch für den
MTV Geismar war er in fast allen Ämtern unterwegs.
Außerdem beendete er sein Studium und wurde
Berufsschul­lehrer in Hannover. Ein Schelm ist, wer
meint er wäre ganz froh über die große Distanz
zwischen Wohn­ und Dienstort. Zu seinem
30.Geburtstag freuten sich alle, ihn die Kirchentreppe
fegen zu sehen. Aber Kerstin und Matze hatten einen
anderen Plan. Am Morgen des 19. März 2003 wurden
wir unterrichtet: „Heute wird geheiratet. Wir erwarten
Euch auf dem Standesamt.“ Typisch, hat er uns schön
veräppelt.
Geismar war lange Zeit der Wohnsitz von Matze und
Kerstin. Bevor sie zu Ingo in die Karlstraße 11 –
Mitte links ­ zogen. Alle waren froh, als der Umzug
über den Balkon unfallfrei erledigt war, und der
kleine Percy nicht mit dem Fernseher von der Leiter
gefallen ist. Als Justus im September 2005 geboren
wurde, haben sie dort noch gewohnt. Später bauten
sie im Meisterfeld. Meret wurde dann im September
2008 geboren.
Seit über 20 Jahren fährt Matze mit dem Zug nach
Hannover. Zange fährt gerne Polo (erst silber, jetzt
gold) und hat es oft eilig. Alles Wichtige hat er im
Polo immer dabei. Er hat sein Pappkartonbüro im
Kofferraum immer im Griff.
Und außerdem … kommt Zeit kommt Rat. Matze
wartet gerne ab. Oft erledigen sich die Dinge dann
von selbst, so meint er.
Seine Esel­Nachbarn begrüßen ihn regelmäßig wenn
er morgens früh das Haus Richtung Bahnhof verlässt.
Die Esel­Nachbarn erwähnt er wohl auch gerne bei
den Stadt­Arbeitskollegen, die sich inzwischen auch
schon mal persönlich ein Bild von seiner Dorfidylle
verschafft haben.



Ortet man gegen Abend sein Handy, findet man ihn
üblicherweise in unserer Burgberghalle oder
irgendeiner anderen Sporthalle in Niedersachsen.
Nach Trainingsende, wenn wir alle ins Bett gehen,
kommt Matze in seinem Kellerbüro noch einmal
richtig in Schwung.
Zanges Motto ist „Nicht reden, sondern machen!“
Und er macht auch. Auf Hochzeiten, Geburtstagen
oder Festen ist er für jeden Spaß zu haben und spielt
auch gerne den Moderator zur Unterhaltung der
Gäste.
In den 6 Wochen Sommerferien saust er gerne mit
dem Rennrad durch die Gegend. Laufen ist nicht
mehr so sein Ding.
So, nun wisst ihr auch mal etwas mehr über den stets

präsenten Zange. Sonst schreibt er ja an dieser Stelle
über Andere.
Zum Schluss sagen wir Danke! Für Deine Zeit und
Deinen Einsatz, den Du für unsere Kinder,
Jugendlichen und jungen Erwachsenen aufbringst.
Und Danke, dass Du für jeden Scheiß zu haben bist
und wir dich zum Dorfkind umerziehen konnten.
Gut, dass Pelle Dich damals getroffen hat. Wer weiß,
ob Kerstin Dich sonst überhaupt gefunden hätte. Du
bist ja immer weg.
Zu Deinem 50. Geburtstag, den Du am 19. März
feierst, wünschen wir Dir alles erdenklich Gute.
Bleib so zäng(k)isch wie Du bist!!!

Deine Clique mit Kindern



Berlin – immer eine Reise wert!
Das Festjahr 2019 ist schon lange her und doch kam
es im Sommer ´22 bei der JHV des TSV noch einmal
zur Sprache, als Frauke Heiligenstadt die Einladung
an den Festausschuss zu einem Besuch an ihrer
politischen Wirkungsstätte erneuerte. Dass sich diese
mittlerweile von der Landes­ in die Bundeshauptstadt
verändert hatte, führte also dazu, dass der
Festausschuss im Dezember an einer dreitägigen
Fahrt, durchgeführt von der Bundespresseagentur,
teilnehmen durfte. Durch Grippe und Corona konnten
leider nicht alle mitfahren, aber 9
Gillersheimer*innen machten sich gemeinsam auf den
Weg.
Früh morgens um 7 Uhr starteten wir mit Fraukes
ehrenamtlichem Mitarbeiter Marek und anderen
Teilnehmenden in Osterode und sammelten noch
weitere Passagiere in Goslar ein, ehe es dann
endgültig in Richtung Berlin ging. Pünktlich zur
Mittagszeit kamen wir über die Avus und den
weihnachtlich beleuchteten Ku´damm am Bahnhof
Zoo an und testeten gleich erstmal die berühmte
Currywurst bei „Curry 36“.
Kulinarisch war der Start somit schonmal geglückt.
Im Anschluss traf unser Reiseleiter Herr Hilscher
(Mitarbeiter der BPA) für die kommenden Tage im
Bus ein und schnell zeigte sich: der Mann kennt sich
aus! Im ersten Teil der Stadtrundfahrt ging es vorbei
an prunkvollen Villen durch den Grunewald zum
Olympiastadion und weiter zum historischen
Ursprung Berlins. Auf dem Weg zum nächsten
Programmpunkt im Auswärtigen Amt zeigte sich,
dass in Berlin gefühlt überall ausländische
Botschaften, Vertretungen der Bundesländer oder
Ministerien zu finden sind und die Politik
allgegenwärtig ist. Und wer weiß schon, wie viele
Kilometer Flur es im Ministerium des Inneren gibt?
Im auswärtigen Amt erwartete uns ein langjähriger
Mitarbeiter mit einer 29­seitigen PowerPoint­
Präsentation. Am Ende des 90­minütigen Gesprächs
haben wir nicht eine einzige der Folien gebraucht, um
einen tollen Eindruck über die Arbeit und die
vielfältigen Aufgaben im Auswärtigen Amt zu
erhalten. Denn im freien Gespräch, mit vielen
persönlichen Erfahrungen, wurde nicht nur der
Unterschied zwischen Botschaft und Konsulat
deutlich, sondern auch wie wichtig es ist die Sitten
und Gebräuche eines Landes zu kennen, will man
nicht in einer Gefängniszelle enden.
Nun fuhren wir endlich ins Hotel. Erneut ging es
vorbei an diversen Regierungsgebäuden und
verschiedenen Botschaften und gegen 18.30 Uhr
bezogen wir unsere Zimmer. Die zentrale Lage in
Berlin Mitte eröffnete nach dem gemeinsamen

Abendessen noch die Möglichkeit einen Abstecher
auf den Weihnachtsmarkt am roten Rathaus zu
machen. Der Glühwein schmeckte und am Ende
wurde auch die Jagd nach einem aktuellen
Glühweinbecher von Erfolg gekrönt.
Der nächste Morgen begann gut gestärkt nach einem
leckeren Frühstück mit dem Besuch des Jüdischen
Museums. Auf dem Weg dahin gab es noch einen
schnellen Zwischenstopp am berühmten ehemaligen
Grenzübergang Checkpoint Charly, nachdem im
zweiten Teil der Stadtrundfahrt im Bus eher der
östliche zentrale Teil Berlins im Fokus war. Nach
einer kurzen Einführung zum Museum und der Idee
des Architekten wurde die restliche Zeit genutzt, um
die Dauerausstellung über das jüdische Leben in
Deutschland ab dem Mittelalter zu besuchen. Zwei
Stunden reichten leider nicht aus, um auch noch die
Wechselausstellung zu sehen, so dass wohl ein
erneuter Besuch notwendig ist.

Nun hieß es erstmal wieder essen, man muss ja
schließlich gut gestärkt sein. Die Nähe des Lokals
zum Regierungsviertel machte es möglich, dass
Frauke als unsere Gastgeberin zum Essen dazu
kommen konnte, worüber sich alle sehr freuten und
was schon zum ersten Austausch führte.
Doch nach kurzer Zeit war sie schon wieder auf dem
Weg in den Bundestag, da ihre Sitzungs­pause vorbei
war. Wir hingegen hatten noch ein wenig Pause, um
unter den Linden entlang durch das Brandenburger
Tor ganz gemütlich zum Reichstag zu schlendern, in
dem der nächste offizielle Programmunkt anstand.
Und für einen Kaffee und einen Besuch bei den
Ampelmännchen reichte es für einige Mitstreiter auch
noch.
Im Reichstag angekommen folgte nach überstandener
Personenkontrolle die Einweisung der Saaldienerin
zum Verhalten während des Besuchs auf der
Zuschauertribüne des Plenarsaals: „Reingehen –
Atmen – und in 60 Minuten wieder rauskommen.“
Klare Ansage. Gesagt, getan, ruck zuck waren 60
interessante Minuten vorbei, in denen sich die
Abgeordneten im Rahmen der aktuellen Stunde über
die angespannte Situation im Gesundheitswesen und
zu diesem Zeitpunkt vor allem in den Kinderkliniken
austauschten. Von wilder Polemik bis hin zu
sachlichem Austausch war alles dabei. Anschließend
hatten wir noch eine Stunde Zeit mit Frauke zu
diskutieren und ihre Eindrücke und Erfahrungen der
Arbeit im Bundestag zu erfragen.
Den Abschluss bildete dann ein gemeinsames Foto in
der Glaskuppel des Reichstags mit noch ein wenig
Zeit zum Rundgang durch die Kuppel. Berlin bei
Nacht ist an diesem wenn auch etwas zugigem Ort



wirklich beeindruckend. Auf das gemeinsame
Abendessen im Pavillon im Tiergarten direkt vor dem
Reichstag folgte an diesem Abend der Abschluss im
Hotel. Interessante Cocktails an der Hotelbar
schmeckten dem einen mehr und dem anderen
weniger und ein gutes Bier ist eben auch nicht zu
verachten.

Nach dem erneut guten Frühstück am Freitag ging es
zum letzten Programmpunkt der Reise in eine
Gedenkstätte eines sehr unrühmlichen Teils der
jüngeren deutschen Geschichte. Im ehemaligen
Stasiknast Hohenschönhausen führten uns ehemalige
Inhaftierte eindrucksvoll vor Augen, was
Unrechtsstaaten ihren Bürgerinnen und Bürgern antun
und wie viele Bewohner auch dazu bereit sind, dies
zu unterstützen. Die politische Bildungsreise zeigte
uns an dieser Stelle noch einmal deutlich die
Bedeutung einer Demokratie auf.
Wie an den Tagen zuvor gab es noch ein
gemeinsames Mittagessen, ehe wir uns gegen 13 Uhr
auf den Heimweg machten. Auch das geplatzte
Aquarium konnte uns nicht aufhalten und so kamen
wir von unserem nervenstarken Fahrer wohlbehütet
und sicher gefahren wieder im eisigen Osterode an.
Der Festausschuss bedankt sich auf diesem Weg ganz
herzlich bei Frauke für die Einladung zu dieser tollen
Fahrt und wenn bei den nächsten Fahrten mal ein paar
Plätze frei sind – sag Bescheid !
Alexandra Ehrlich
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Vereinspreisskat
Ralf Breitenbach neuer
Vereinsmeister!!!

Nach 2 jähriger Coronapause konnte am 27.12.2022
endlich einmal wieder ein Vereinspreisskat des TSV
Gillersheim stattfinden. Da das Vereinslokal
Friedrichs mittlerweile verkauft wurde, fand der Skat
erstmals im Sporthaus statt. Leider fanden sich nur 12
Spieler ein. Es war aber ein rundum gelungener
Abend, der mit einem Imbiss für alle Spieler begann,
der Perfekt von unserem 1. Vorsitzenden Uwe
Lebensieg serviert wurde, der auch die „Ordonanz“
an diesem Abend übernommen hatte und seine Sache
mit Bravour gemeistert hat.

Nach der gemeinsamen Stärkung ging es ans
Kartenspielen. An drei Vierer Tischen wurde um
Punkte gerungen. Nach dem ersten Durchgang
entwickelte sich ein Kopf an Kopf Rennen, 5 Spieler
waren dicht aufeinander folgend im Punktebereich
zwischen 650 und 710 Punkten. Nach dem zweiten
Durchgang, also 48 Spielen sah das ganze schon
anders aus. Jetzt lagen nur noch drei Spieler Kopf an
Kopf. Es folgte der letzte Durchgang mit 24 Spielen.
Am Ende lagen drei Spieler im Bereich über 2000
Punkte. Vereinsmeister wurde Ralf Breitenbach,
gefolgt von Ernst Poppe und Torsten Macke.
Ralf Breitenbach gewann den vom ehemaligen
Vereinswirt Bernd Friedrichs gestifteten Pokal und
einen attraktiven Fleischpreis.
Auch alle anderen Teilnehmer erhielten einen Fleisch­

, bzw. Wurstpreis. Alle Teilnehmer waren sich einig,
dass es ein gelungener Abend war und im nächsten
Jahr am 27.12. wiederholt werden soll. Hoffentlich
dann, mit einer größeren Teilnehmerzahl.
Hier die Platzierungen im Einzelnen:
1. Ralf Breitenbach 2350 Punkte
2. Ernst Poppe 2160 Punkte
3. Torsten Macke 2137 Punkte
4. Norbert Starck 1653 Punkte
5. Sascha Friedrichs 1611 Punkte
6. Dirk Riemenschneider 1546 Punkte
7. Horst Wandrey 1394 Punkte
8. Lothar Graf 1331 Punkte
9. Friedhelm Müller 1288 Punkte
10. Bernd Friedrichs 1245 Punkte
11. Martin Bode 1140 Punkte
12. Achim Winkler 942 Punkte

Sascha Friedrichs








